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Dennoch

Unſer parlamentariſcher Mitarbeiter ſchreibt uns
Die Deviſe der Grafen von Mangsfeld hat ſich der deutſche

Kaiſer angeeignet Er will im Angeſicht von Schwierigkeiten
in ſich erſt recht die Kraft entwickeln die nöthig iſt um ſie zu
Kberwinden Nun thürmen ſich nachdem die Kriegsflotte ihrer
Verdoppelung ſicher iſt gegenüber dem zweiten großen und als
dringlich erkannten Werke Widerſtände auf und alle Welt
fragt Darf dieſes Den noch auf den Mittelland
fangl bezogen wer den Man ſollte es annehmen zumal
wenn man die Befliſſenheit betrachtet mit welcher Herr von
Miqunel jetzt in Tiſchreden wenigſtens für die Durchführung
des Projektes eintritt Das mit dieſem Miniſter bei der Eiu
weihung des Elbe Travekangls geführte und ſehr bemerkte
Geſpräch des Kaiſers iſt auf den Gedankengaug jeuer Reden
offenbar nicht ohne Einfluß geblieben Es lag ja auch zu
nahe bei der Eröffnung des Waſſerweges der indem er die
Elbe mit Lübeck verbindet ſeine Wirkungen zugleich auf das
ganze von diefem Strom durchfloſſene Laudgebiet und auf die
Oſtſeehöfen erſtreckt an eine die Transportkoſten vermindernde
den Verkehr belebeude Waſſerſtraße zwiſchen Oſt und Weſt der
preußiſchen Monarchie zu erinnern wie ſie der abgelehnte
Mittellandkangl dargeſtellt haben würde Will man Energie
zeigen in der Verfolgung des Kanalprojekts wäre ſie am
Platze Hier haben ſich der Katſer wie die meiſten ſeiner
Miniſter ſo ſtark engagirt daß ein Zurückweichen nicht den
Eindruck der Kraft und Zähigkeit erwecken würde

Unvergeſſen ſind die Worte daß der Dortmund Emskanal
nur ein Theilwerk von dem Mittellandkanal ſei den zu bauen
meine Regierung und ich feſt und nnuerſchütterlich entſchloſſen
ſind Unvergeſſen iſt die Thronrede vom Auguſt 1899 in der
es hieß Die Regierung hält im allgemeinen Jntereſſe der
Landeswohlfahrt an dieſem großen Werke unverbrüchlich feſt
und giebt ſich der ſicheren Erwartung hin daß die Ueber
zeugung von deſſen Nothwendigkeit im Volke immer mehr
Boden faſſen und daß es bereits in der nächſten Seſſion ge
lingen wird eine Verſtändigung darüber mit dem Landtage
der Monarchie herbeizuführen Die nächſte Seſſion iſt
nun allerdings ohne eine ſolche Verſtändigung ja ſogar ohne
einen Verſuch dazu vorübergegangen Doch der Wunſch daß
es gelingen möge durch den Ausban unſerer Kanäle im
Jnnern die Erleichternng des Verkehrs zu erreichen fand erſt
am letzten Sonnabend wieder mit dem Zuſatz Ausdruck Der
Segen wird bei unſeren Waſſerſtraßen niemals ausbleiben
Der gleiche Geiſt der Zuverſicht ſchien auch die Miniſter er
griffen zu haben und ſo wiederholte Herr v Thielen ſein
Loſungswort Gebaut wird er doch und Herr v Hammer
ſtein verſprach ſich den Sieg im Kanalkampf

Wenn die erweiterten Entwürfe im Laufe der letzten Tagung
nicht vorgelegt wurden ſo hatte dies nicht eigentlich in der
Ausdehnung der Vorarbeiten ſondern weit mehr in der Er
wägung ſeinen Grund daß das Nebeneinander von Flotte und
Kanal ungünſtige Rückwirkungen nach beiden Seiten üben
könnte Fertig geſtellt konnte die Kanalvorlagge an den Jden
des März ſein ſo war innerhalb des Arbeitsminiſteriums
disponirt Doch zu jener Zeit ſtand das Jntereſſe für die
Flotte im Vordergrund und es gelang dem preußiſchen Vice
präſidenten die Ueberzeugung zu befeſtigen daß man die
Stimmen der Agrarier für die Flotte brauche und ſie deshalb
nicht wegen des Kanals in üble Laune verſetzen dürfe That
ſächlich wäre nun freilich auch ohne die Deutſchkonſervativen die
dafür nur 36 Stimmen in die Wagſchale warfen und überdies
zwei Diſſenters v Bonin und v Treuenfels in ihren
Reihen zählten eine Mehrheit vorhanden geweſen denn in der
Minderheit blieben uur Polen Elſäſſer Welfen Sozialdemo
kraten Volksparteiler und 20 Centrumsleute Jndeß man kann
einwenden daß ſich dieſe immerhin ſtattliche Mehrheit nicht
von vornherein vorausſehen ließ und ſich die Stimmung erſt
allmälig beſſerte Wie dem auch ſei jetzt iſt die Flotte bewilligt
und die Straße frei geworden Für eine weitere Verzögerung
fehlt jeder Grund und jeder Vorwand und ſelbſt dem Vater
aller Hinderniſſe würde es nicht gelingen nachzuweiſen daß die
Kanalvorlage auch in der kommenden Winterſeſſion des Land
tags inopportun ſei Wenigſtens hat der Parallelis mus
zwiſchen Zolltarif und Kanaldebatten nichts
Mißliches denn wenn die Regierung die Handelsverträge
will iſt fie dabet ebenſo auf die Mitarbeit der Linken an
gewieſen wie bei dem Bau von Waſſerſtraßen während
andererſeits die Rechte beiden Zielen feindlich gegenüberſteht

Das Geheimniß übrigens warum ſelbſt ſolche agrariſche
Agitakoren welche die Flotte gräßlich fanden für dieſelbe
ſtimmten iſt leicht enthüllt Sie fürchteten für ihre Zukunſt
Sie durften jenen Faklor unſeres Staalslebens deſſen Wort
über Sein und Nichtſein von Miniſtern entſcheidet deſſen Ein

s weit über die verfaſſungsmäßigen Grenzen hinaus in einem
ſe ſt ſür den bayriſchen Thronfol ger wahrnehmbaren

Maße wächſt nicht gegen ſich erbittern Ihnen ſchwebt wie
ein drohendes Geſpenſt die Möglichkeit vor daß einmal nicht
ggrariſche Berather herangezogen und damit die durch unſere
iuduſtrielle und kommerzielle Entwicklung geſchaffenen Ver
hältniſſe einer entſprechenden Berückſichtigung eipfohlen werden
Unzuverläſſigkeit in nationglen Fragen hätte für
die Agrarier die Aberkennung der Regiernngs
fähigkeit bedeutet und aus jener Möglichkeit leicht eine
Wirklichkeit gemacht Jn wirthſchaftlichen Dingen dagegen
glauben ſie ihre Oppeſition ungeſtraſt fortſehen zu können ja

hoffen gerade darum weil ſie ſich zur Flotlenfreundlichkeit
ekehrken als Gegengabe den ſchließüchen Verzicht auf den

Kanalban zu erreichen

Dieſe Rechnung muß ſich als falſch erweiſen wenn Worte
noch einen Sinn und Betheuernngen GOlaubwürdigkeit behalten
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ſollen Die Regierung kann nicht mehr zurück
ſie hat die Nothwendigkeit und Dringlichkeit der Waſſerſtraßen
zu oft und zu gründlich dargethan Jhre Autorität ſteht
auf dem Spiele Auch die ſachl ichen Gründe ſind derart
ſtark und zwingend daß eine Preisgebung des Projekts kaum
denkbar erſcheint Der Elbe Trave Kanal iſt ein
Muſterbeiſpiel für den Nutzen den Kanäle ſtiften Zahl
reiche Jnduſtrien wie der Braunkohlenbergöau die Brikett
fabrikation die Kaligewinnung die Samenkülturen Cichorien
darren Spiritusraäffiuerie Kartoffelſtärkefabrikation Oel
müllerei finden bequemere und billigere Abſatzwege Die
Koſtenverminderung iſt je nach der Entfernung theilweiſe eine
ganz erhebliche und kommt allen zu gute welche aus Schleſien
der Mark aus Mitteldentſchland Maſſengüter nach der Oſtſee
ſenden Gewiß finden auch Ablenkungen des Verkehrs zu

Ungunſten dieſes oder jenes Platzes ſo beſonders zu Ungnunſten
Stettins ſtatt Aber daraus darf man nur folgern daß auch
dieſe Orte mit befſeren Verbindungen verſehen
werden Je weiter ſich das Kanalnetz ausdehnt deſto mehr
mildert ſich der Schaden und mehrt ſich der Nutzen
Hiernach kann die Regierung denen welche die Wieder
einbringung der Kangalvorlage um jeden Preis verhindern
möchten nur entgegenrufen Dennoch

Dentſches Reich
Der aggrariſche Einfiuß auf die Regierung

politiſchen Grundſatz werden zu ſollen daß diejenige Partei
die die Regierung am ſchlechteſten behandelt und ihr bei Aus
führung ihrer Pläne die größten Schwierigkeiten macht zum
größten Einfluß gelangt Das Beiſpiel der Agrarier lehrt dies
wenigſtens

An der Leitung der inneren und äußeren Regiernngspolitik
laſſen agrariſche Parlamentarier und agrariſche Zeitungen kein
gutes Haar Die Miniſter murkſen ſie ſämmtlich einzeln ab

mit höchſtens ein bis zwei Ausnahmen Dem Reichs
kanzler trauen ſie nicht und utit Hohn und Spott über
ſchütten ſie ihn ſo oft ſich uur Gelegenheit bietet Hammer
ſtein Thielen Brefeld Bülow alle durch die Bank haben
ſie den Haß Und den Zorn der Agrarier zu fühlen bekommen

Und bei den verſtändigſten Geſetzesvorlagen der Regierung
wer macht die größten Schwierigkeiten Das Agrarier

thum Mag es ſich um Handelsverträge um Durchführung
der Goldwährung um den Mittellandkanal oder um ſonſtige
nd Digemeityeit und die Entwicklung fördernde Dinge
andeln
Die Agrarier die Beſchützer von Thron und Alkar nehmen

der Regierung gegenüber eine ganz beſondere Stellung ein
Sie behandeln die Regierung in der rückſichtsloſeſten Weiſe ſie
zwingen ſie zu immer neuen Zugeſtändniſſen Geſchenken und
Liebesgaben ſo daß die Regierung kaum imſtande iſt all die
Wünſche zu erfüllen und krotz dieſer Behandlungsweiſe trotz
der Drohungen Forderungen und Erpreſſungen hängt die
degierung am Agrarierthum und gewährt ihm alles was ſie

nur kann Sie iſt faſt zum willenloſen Werkzeug des Agrarierthums
geworden und unter dieſem dämoniſchen Einfluß iſt das mehr
erwähnte Miquel ſche Wort zu verſtehen daß man demnächſt
W ganz andere Proben agrariſcher Geſetzgebung erleben
werde

Großinduſtrielle und Agrarier
Jn dem ſoeben erſchienenen Jahresbericht der Handels

kammer zu Dortmund werden einige Bemerkungen über
das Fleiſchſchaugeſetz durch folgende Sätze eingeleitet

Jn der landwirthſchaftlichen Preſſe hat man ſich mit großer
Schärfe darüber gusgeſprochen daß bei Gelegenheit der Ve
rathung des Fleiſchſchaugeſetzes von der Regiernng reſp
vom Auswärtigen Amt ein Druck ausgeübt worden ſei
auf die großen Jnduſtriellen um dieſelben zur Entſendung
von Petitionen und Proteſten gegen die Kommiſſionsbeſchläſſe
des Reichstages zu veranlaſſen Wir wiſſen nicht ob dieſe
Angabe richtig iſt aber wir werden es für vollſtändig
berechtigt halten wenn die Regierung ſich an hervorragende
Vertreter der Gewerbe wendet und deren Unterſtützung in
Anſpruch nimmt gegen jenen Radikalismus der im Reichstage
gelegentlich heutzutage das große Wort führt und es in dieſer
Frage verſtanden hat auch die Agrarier die ſich ſonſt als
Stütze des Thrones und als die eigentliche Wehrkraſt des
Landes fühlen zu ungewöhnlich ſchroſfen Formen der Oppo
ſition und zu der ſehr radikalen Maßregel eines Fleiſch
einfuhrverbotes als im agrariſchen Jntereſſe gelegen herüber
zuziehen

Faſt in jedem Jahresbericht der Handelskammer zu Dortmund
findet man wunderliche Ausſührungen Was die Kammer unter
dem Radikalismus verſteht der im Reichstage gelegentlich das
große Wort führt und in der Frage des Fleiſchſchangeſetzes die
Agrarier zu ungewöhnlich ſchroffen Formen der Oppoſition
und zu der ſehr radikalen Maßregel eines Fleiſcheinfuhrverbots
herübergezogen hat iſt abſolut unverſtändlich Die Oppoſition
gegen das Fleiſchſchaugeſetz iſt ganz ausſchließlich von den
Agrariern ausgegangen das von ihnen verlangte Fleiſcheinfuhr
verbot lag inſofern allerdings im agrariſchen Jntereſſe als es
geeignet war und auch dazu dienen ſollte die Fleiſchpreiſe zu
erhöhen Daß die Formen der Oppoſition bei dieſer Frage
ungewöhnlich ſchroff geweſen ſeien iſt übrigens gar nicht einmal
richtig vorher und nachher haben die Agrarier ſich in viel
ſchrofferen Formen gegen die Regierung bewegt wenn dieſe
nicht ohne weiteres thun wollte was jene verlangten Ob auch
die Dortmunder Handelskammer die Agrarier als Stützen des
Thrones und als die eigentliche Wehrkraft des Landes anſieht
geht zwar aus ihren Worten nicht mit Dentlichkeit hervor

man muß es gber faſt vermuthen Dann werden ihr wohl
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noch manche Ueberraſchungen blühen wenn wir einmal zur
Berathung des Zolltarifs kommen und die Agrarier ihre
Werthſchätzung der Jnduſtrie noch viel kraffer als ſie es bisher
ſchon gethan haben zum Ausdruck bringen werden Jw
übrigen müßte die Handelskammer zu Dortmund doch woh
wiſſen ob die Regierung oder das Auswärtige Amt wirklich
einen Druck anf die großen Jnduſtriellen ausgeübt hat um ſie
zur Entſendung von Petitionen und Proteſten gegen die Kom
miſſionsbeſchlüſſe des Reichstages zu veranlaſſen Jn der
Dortmunder Kammer ſitzen mehrere hervorragende Vertreter
der Großinduſtrie insbeſondere auch einflußreiche Mitglieder
der induſtriellen Verbände die ſich damals gegen das Fleiſch
einfuhrverbot erklärt haben Es hätte alſo der Kammer nicht
ſchwer werden können feſtzuſtellen ob wirklich ein derartiger
Druck ausgeübt worden iſt

Politiſches

Lübecker Rede des Landwirthſchaftsminiſters
Frhrn v Hammerſtein bildet fortgeſetzt den Gegenſtand
von Erörternngen Jn Ergänzung der früheren Mittheilungen
ſei uoch der folgende Paſſus aus ihr wiedergegeben

Mit Stolz erinnere ich mich noch des Tages an dem es
uns vergönnt war von dem Kaiſer in Berlin empfangen
zu werden und dieſen großen Gedanken am Throne Sr Majeſtät
niederzulegen mit der Bitte daß er feine mächtig ſchirmende
Hand über das Unternehmen ausbreiten möge Und mit voller
Anerkennung und mit der treu bis heute gehaltenen Zu
ſicherung hat Se Majeſtät uns entlaſſen Es ſollen und
werden Kanäle gebaut werden denn er werde das
von ſeinen Vorfahren ihm zur Ausführung überlieferte Werk
das bisher geſcheitert ſei an der Treunung der deutſchen
Volksſtämme fördern und übernehme für deſſen Ausführung
die Garantie Jch bin der Ueberzeugung es mögen ſich
der Ausführung der Fragen auch noch ſo viele Schwierigkeiten
entgegenſtellen mit ſolcher Bundesgenoſſenſchaft mit ſolch
treuer feſter Ueberzeugung aller Betheiligten muß das Werk
aus wirthfchaftlich patriotiſchem aus deutſchem Jntereſſe heraus
gegründet werden Wir werden ſiegreich ebenſo aus
dieſem Kampfe hervorgehen wie Lübeck das auch
damals ſchon ſeine Jdee zu vertreten anfing

Die Hamburger ſind nach wie vor Gegner des Mittel
landkangls Dies ergiebt ſich aus der nachfolgenden Be
merkung des Hamb Korr zu den Reden in Lübeck und
Travemünde Wenn der Vertreter Hamburgs bei der
Kanalfeier Herr Senator Swald die Meinung zurück
gewieſen haben ſoll daß Hamburg ein Gegner der neuen
Kanäle ſet ſo kann ſich das entweder nur auf das offizielle
Hamburg bezogen haben das ja anmitlich mit dem Mittelland
kanal nichts zu thun hat oder der Herr Senator hat von
dieſem letzteren Kanal überhaupt nicht geſprochen Denn die
Hamburgiſche Handelskammer und das von ihr vertretene
wirthſchaftliche Hamburg in dem Herr Senator Swald eine
ſo hervorragende Stellung einnimmt ſind in der That Gegner
des Mittellandkangals und zwar aus guten Gründen
Vollſtändig müßte es natürlich heißen aus guten Ham
burgiſchen Gründen

Herr Oberlandesgerichtsrath und Abg Roeren hat das
Bedürfuiß gehabt ſeinem Unmuth über das Fiasco der Centrums
mannen bei dem lex Heinze Feldzug Luft zu machen Jn
Eſſen fand am 17 d Mis der vierte Vertretertag der Wind
horſtbünde Deutſchlands ſtatt An demſelben nahm auch
der Centrumsabgeordnete Roeren theil welcher bei der Be
grüßungsfeier eine längere Rede hielt aus der folgende Stellen
mitgetheilt ſeien Wer einige Zeit ſo bemerkte der Redner

im öffentlichen Leben geſtaunden wird bemerkt haben daß die
kleinen politiſchen Parteien allmälig verſchwinden
und daß in Zulunft nur noch zwei große Parteien übrig
bleiben von denen die eine der chriſtlichen die andere einer
heidniſchen Weltanſchauung huldigt Wir werden vielleicht
zeitweiſe vor der modernen Weltanſchauung zurückweichen müſſen
aber auf die Dauer werden wir ſiegen Mögen die
Windhorſtbünde wachſen blühen und gedeihben damit
ſie die katholiſche Jugend für den bevorſtehenden Kampf immer
mehr begeiſtern
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Volkswirthſchaſtliches

Die Centralſtelle für Vorbereitung von Handels
verträgen hat an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet
betr die Ausführungs und Uebergangsbeſtimmungen zum Geſetz
über die Schlachtvieh und Fleiſchſchau Die Eingabe
befürwortet den Termin für das Jnkrafttreten der Ein
fuhrverbote ſo feſtzuſetzen daß die Abwicklung der laufenden
Kontrakte ermöglicht wird Es wird ferner die Nothwendigkeit
dargelegt durch präziſe unzweidentige Vorſchriften die Ans
legung des S 12 des Geſetzes dem ſubjektiven Ermeſſen der Zolb
beamken zu entziehen Die Centralſtelle ſpricht die Bitte aus
vor Erlaß der Ausführungsbeſtimmungen Vertrauensmänner des
Fleiſcheinfuhrgeſchäfts gutachtlich zu hören

Berwaltung und Rechtspflege

Eine Koſten vergütung für die Veranlagung der
Staatsſteuern hat die Stadt Breslau durch Urtheil des
Reichsgerichts vom 9 März 1899 erſtritten Darauf hat der
Finanzminiſter an die Städte das Anſinnen geſlellt freiwillig
auf die Vergütung zu verzichten Die Stadt Charlottenburg
hat einen ſolchen Verzicht abgelehnt Danach hat Herr von
Miquel ſich zu einem Vergleich mit der Stadt Charlotten
burg herbeigelaſſen wonach ſie für die bis zum I April 1899
reichenden Leiſtungen eine Geſammtvergütung von 80,186 Mark
erhält Für die Zeit nach dem 1 April 1899 ſoll die Stadt für
jede mit 900 bis 3000 M Einkommen veranlagte Perſon 50 Pf
für jede mit über 3000 M Einkommen veranlagte Perſon 4,50 M
erhalten was ungefähr 25,000 M pro Jahr ausmäacht Aehn
liche Abkommen ſind mit mehreren Gemeinden Weſtfalens und
der Rheinprovinz abgeſchloſſen worden s

m Der Hotelbeſitzer B in Berlin war vor einiger Zeit an
geklagt worden weil er in ſeinem Hotel Glücksſpiele
geduldet habe Kriminalkommiſſar v Manteuffel ha
Buchmachern c geſpielt worden war die Einſätze ſollen 10 b
ermittelt daß im Hotel des Herrn B häufig von Sportsleut

20 M betragen haben Nachdem das Schöffengericht
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einer Geldſtrafe verurtheilt hatte erhob der Polizeipräſidentgegen den Hotelbeſitzer die Klage auf Entziehung der Konzeſſion in
B auch fernerhin

ſein Gewerbe zur e rene des verbotenen Splels mißbranuchen
Kansſchuß eutſchied auch zu Ungunſten von V

weil die Beſürchtung gerechtfertigt ſei daß

werde Der Bezir
Dieſe Enſſcheidung focht Herr B beim Ob
gericht an Lehteres wies indeſſen die
unbeg ündet zurück indem ausgeführt wurde
erheblichem Maße geſpielt worden dies ſei auch bei Sports
W bekannt geweſen auch ſeien die Einſätze recht erheblich
geweſen

Parlamentariſches

Der Abg Dr Lieber beabſichtigt wie man in den ihm
naheſtehenden Kreiſen wiſſen will demnächſt eine Reiſe ins Aus
land anzutreten Man geht vielleicht nicht fehl meint hierzu die
Münchner Allg Ztg, wenn man dieſen Entſchluß ebeuſo mit
Geſundheitsrückſichten wie mit dem Wunſche Dr Liebers in Zu
ſammenhang bringt im Hinblick auf die bevorſtehende Erneuerung
der Handelsverträge wirthſchaftspolitiſche Studien zu machen
Herr Dr Lieber hat die Länder die er demnächſt zu bereiſen
gedenkt u a die Vereinigten Staaten ſchon früher beſucht

Woſteckt Ahlwardt Jm Briefkaſten des D General
anzeigers des Herrn Sedlatzek 17 Juni iſt zu leſen Nach
Friedeberg N Wo Ahlwardt ſteckt, können wir leider
nicht mittheilen da wir ſeit Jahresfriſt weder etwas
authentiſches von ihm laſen noch ſonſtwie erfuhren
ſich eben gar nicht mehr um Euch kümmert wie Jhr klagt ſo
iſt dies mehr als bedauerlich und werdet Jhr eben zu erwägen
haben was jetzt bezw in Zukunft zu geſchehen hat Es ſcheint
faſt als ob Ahlwardt Euch oder Euer Mandat nicht mehr
braucht denn er wird ſich unbedingt ſagen können und müſſen
daß wenn er ſich nicht jetzt ſchlennigſt darauf beſinnt daß er
als radikaler Antiſemit und zwar vornehmlich wegen ſeiner be
kannten draſtiſchen Art Fälle à la Konitz zu behandeln in denReichstag geſchickt wurde und ſeine pfüicht demgemäß im
Berliner Reichstagsgebände nachhaltig erfüllt er nie mehr darauf

u rechnen hat von irgend einer antiſemitiſchen Seite in Deutſch
and beachtet und bei künftigen Wahlen präſentirt bezw unter

ſtützt zu werden

Wenn er

Soziake Angelegeuheiten
Ueber die Aus wanderung in den erſten fünf Monaten und bei denen jahrelange Kulturarbeit vernichtet wird über

dieſes Jahres wird berichtet Es wanderten 10,429 Deutſche aus die Klinge ſpringen ließe ſo würde dem geſammten chineſiſchen
gegen 9470 im gleichen Zeitraum des Jahres 1899 ſo daß eine
Zunahme um 959 Auswanderer oder 10,1 v H ſtatt
gefunden hat Ueber Bremen gingen 4028 über Hamburg
4998 Auswanderer der Reſt von 1403 Auswanderern entfällt
auf die fremden Häfen Die Zahl der Angehörigen

Staaten die über deutſche Häfen befördert worden
nd iſt im laufenden Jahr ſehr groß ſie bellef ſich auf Schiffen die Krenzer Hertha Hanſa Kaiſerin Augnſta
,898 Perſonen wovon allein 30,705 auf den Mai entfallen Gefion und das Kanonenboot IJltis

Ueber Bremen gingen 43,906 über Hamburg 44,992 Angehörige
fremder Staaten

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Vor einigen Tagen berichteten die Engländer daß General
Jan Hamilton den ſich zurückziehenden Burengeneral Louis
Botha verfolgt und deſſen Nachhut in einem kurzen Gefecht
angeblich völlig geſchlagen habe Botha hat ſich inzwiſchen
anſcheinend bis Middleburg zurückgezogen und ſoll dort
wieder auf die Engländer warten Letzteren könnte es nur
erwünſcht ſein wenn die Buren ſich in Middleburg unter dem

räſidenten Krüger konzentrirten und ſich dann von der
ritiſchen Armee umzingeln ließen wodurch natürlich der

weitere Widerſtand in dieſem Theile des Landes gänzlich ge
brochen werden könnte Krüger und Botha aber werden den
Engländern ſchwerlich dieſen Gefallen thun und andererſeits
würde guf ſeiten der Briten eine große Geſchicklichkeit entwickelt
werden müſſen um an der Hand einer großen Portion guten
Glückes ſo unerwartet ſchnell zu dem ſehnlichſt erſehnten Ziele zu
kommen Die Gefangennahme des Präſidenten Krüger und
die Vernichtung Botha s würde in England einen größeren
Freudenſturm hervorrufen als irgend ein anderer Glücksfall
zuvor zumal damit die Transvaalrepublik natürlich aufhören
würde zu exiſtiren

Einſſweilen ſcheinen die Engliſhmen den Verſuch machen zu
wollen Ohm Krüger mit Güte in ihre Finger zu be
kommen So wird der Times aus Lourengo Marquez
gemeldet der Richter van Leeuwen welcher Prätorig am
Mittwoch mit Erlaubniß des engliſchen Militärgouverneurs
verließ um nach Lourengo Marquez zu reiſen war Ueberbringer
einer mündlichen Zuſicherung an Krüger von den engliſchen
Behörden die dahin lautete daß wenn er Krüger ſich
jetzt ergebe er nicht aus dem Lande geſchickt werden
würde Krüger ſchlief gerade als van Leenwen s Zug an
feinem Quartier vorbeikam Van Leeuwen richtete ſeinen
Auftrag an Reitz aus aber dieſer verwarf den Vorſchlag
und ſagte Krüger werde nie darauf eingehen

Der Tod des Burengenerals Joubert iſtſchon früher
als ein nicht natürlicher hingeſtellt worden Jetzt verſichert ein
belgiſcher Krankenträger der unter Villebois Mareuil bei Bos
hof focht von wo er mit neunzehn Genoſſen entkam in der
Brüſſeler Reforme daß Jonbert wegen des ewigen Zauderns
und lauer Betreibung der Belagerung von Ladyfſmith bei
Krüger in Ungnade fiel und wenige Tage nach dem erfolgten
Zerwürfniß durch Gift freiwillig ſeinem Leben ein Ende machte

Die Wirren in Ching
Der Kampf bei Taku hat die chineſiſche Frage mit einem

Schlage in den Vordergrnund des internationalen Jntereſſes
erückt Welche weitere Folgen werden ſich an dieſes erſte
lutige Zuſammentreffen zwiſchen den Streitkräften der ver

einigten Mächte und den chineſiſchen Truppen knüpfen Allzu
annexionsluſtige Gemüther plaidiren dafür daß die Beendigung
der gegenwärtigen Wirren welche die Mächte natürlich mit

Energie zu erſtreben haben auch zugleich das Ende von
hing bedeuten müſſe Solche Heißſporne verkennen denn doch

die thatſächlichen Verhältniſſe China iſt ſeit einem halben
Bahrhnundert faſt ungufhörlich von Revolutionen heimgeſucht
worden ohne daran zu Grunde zu gehen Wir erwähnen nur
den TaipingAnfſtand der von 1850 bis 1865 wüthete
Gleichzeitig mit dem Taiping Auſſtand und noch darüber
hinaus nämlich bis zum Jahre 1870 iſt ein großer Aufſtand
in NordChina zu verzeichnen 1876 ein Aufſtand in der
Dſungarei in den 80er Jahren verſchiedene kleinere Aufſtände
1891 ein Anſſtand in der Provinz Szechuan und zugleich ein
Auſſtand in der Provinz Petſchili 1895 eine Empörung der
Dunganen Man ſicht daß in dem Rieſenreiche Revolten und
Revolutionen nahezu zum täglichen Brole gehören Der gegeu
wärtige Aufſtand könnte allerdings das Ende Chinas bedeuten
aber eben nur dann wenn die Mächte es herbeiführen wollten
um Thing zwiſchen ſich anfzutheilen Dazu erſcheint aber der

Anent nicht geeignet England iſt in Südafrika noch
lange nicht ſo weit um ſeine Vollkraft auf China

erverwaltungs
Berufung als
bei B ſei in

zur Verfügung hat Käme es jetzt zu einer Auftheilung des
Landes der doch naturgemäß nicht nur die Niederwerfung des
Boxeraufſtandes ſondern auch die Unterwerfung des Landes
überhaupt J müßte ſo würde Rußland den Löwen
antheil für ſich beanſpruchen weil es bei der Unterwerfung
Chinas die Hauptarbeit geleiſtet hätte Daran aber kann
weder den europäiſchen Großmächten noch auch den Japanern
oder den Vereinigten Staaten von Nordamerika etwas gelegen
ſein Sie müſſen vielmehr darauf hinſtreben nach Möglichkeit
den status quo aufrecht zu erhalten

in der Weiſe zu ſtatuiren daß ſie die Perſonen am Kragen
nähmen die den Aufſtand groß gezogen haben nämlich die
Günſtlinge der Kaiſerin Mutter Es ſind dies vor allem der

Oberennuch und Ceremonienmeiſter Li hſien lien die Groß
ſekretäre Kanghi und Hſütung von denen der erſtere als
Präſident des Miniſterinms des Innern beſonders einflußreich
iſt ferner Liping heng und Yu ſien letzterer Gouverneur von
Schanſin Dieſe Perſonen ſchüren theils aus VBornirtheit die
fremdenfeindliche Bewegung theils aber auch aus Eigennutz
denn ſie wiſſen natürlich ſehr wohl daß ihre Macht und was
ihnen die Hauptſache iſt die Möglichkeit Schätze zuſammen
zuſtehlen um ſo geringer werden je ſtärker die europäiſchen
L e im Lande werden

isher iſt die chineſiſche Regierung wenn Europäer er
mordet oder europäiſches Eigenthum vernichtet wurden meiſt
damit davongekommen daß eine Entſchädigung bezahlt wurde
und ein paar arme Teufel die lediglich das Werkzeug in der

nd mächtiger Perſonen geweſen waren hingerichtet wurden
So iſt es zu erklären daß die Mandarinen ungenirt auch

wieder die fremdenfeindliche Bewegung geſchürt haben
enn man aber endlich einmal einige dieſer intriganten An

ſtifter von Unruhen bei denen Europäer hingemetzelt werden

Mandarinenthume bei ſeiner notoriſchen Feigheit ein heilſamer Schreck in die Glieder fahren 86 h

Vom Kampfe bei Takn
An dem Kampfe bei Takn betheiligt waren von deutſchen

Zu dieſen Schiffen
dürfte weiter noch das Kanonenboot Jaguar geſtoßen ſein
und ſpäteſtens am hentigen Mittwoch das Ablöſfungscorps an
Bord des Lloyddampfers Köln eintreffen Als die Chineſen
das Feuer eröffneten fielen die erſten Schüſſe wirkungslos ins
Waſſer Die Chineſen trafen jedoch darauf den Jltis und
das engliſche Kriegsſchiff Algerine ungefähr dreizehn mal die
ſie böſe zurichteten Hierauf eröffnete die kombinirte Flotte ein
furchtbares Fener Jhre Diſtanz war von Anbeginn genau
getroffen und 2 Forts wurden buchſtäblich in Stücke ge
blaſen Die chineſiſchen Artilleriſten waren über das ſichere
Feuern der Schiffe entſetzt da ſie beſtimmt geglaubt hatten
die Schiffe leicht und ſchnell vernichten zu können Ein ruſſiſches
Corps unterſtützte den Angriff von der Landſeite Derſelbe
dauerte bis Tagesgaubruch Hiexguf landeten die Schiffe
2000 Mann beſtehend aus Engländern Amerikanern Deutſchen
Ruſſen Franuzoſen Oeſterreichern Jtalienern und Japanern
Dieſelben erſtürmten die Forts die fliehenden Chineſen wurden
der ruſſiſchen Landtruppe in die Arme getrieben An
400 Chineſen ſollen gefallen ſein Engliſchen
Meldungen zufolge ſoll ſich unter den Schwerverletzten bekaunt
lich auch der Kommandant des Kanonenbvotes Jltis Kor
vettenkapitän Lans befinden indeß fehle hierfür bis jetzt jede
Beſtätigung

Alle Mächte haben angeſichts des Kampfes bei Takun Ver
ſtärkungen ihrer Streitkräfte angeordnet oder in Ausſicht ge
nommen Was Deutſchland betrifft ſo iſt geſtern wie bereits
gemeldet die Mobiliſirung beider Seebatgillone an
geordnet worden

Der Kampf um die Takuforts am Montag iſt verhältniß
mäßig kurz geweſen Die Köln Ztg erinnert an den
Sturm in dem am 21 Auguſt 1860 die vereinigten Streit
kräfte der Engländer und Franzoſen die Forts nahmen
Obſchon damals während des Gefechts um das große Nord
fort eine furchtbare Pulverexploſion im Fort erfolgte ver
theidigten ſich die Chineſen aufs tapferſte ſie ließen ungefähr
2000 Mann auf dem Platz während die Engländer einen
Verluſt von 200 die Franzoſen von 130 Mann an Todten
und Verwundeten hatten Nachdem damals das große Nord
fort ſern war ergaben ſich die übrigen ohne Widerſtand
u leiſtenz Jn Taku der Hafenſtadt von Tientſin und Peking iſt die

Lage an der Mündung des Peiho etwa folgende Dem
Fluſſe Peiho vorgelagert iſt eine Barre die nur zur Zeit der
Fluth und auch dann nur von Schiffen geringen Tiefganges
überſchritten werden kann Einige Kilometer flußaufwärts
liegen die Taknforts drei das obere das große und das
kleine Südfort auf dem rechten zwei das obere und das große
Nordfort auf dem linken Ufer Dieſe Forts ſind ſchon vor
dem Kriege mit Japan nach modernen Anſchauungen umgebaut
und mit Geſchützen neuer Konſtruktion armirt worden Die
Japaner haben bekanntlich keinen Angriff auf die Peihomündung
verſucht wer aber damals vor Takn lag oder mit ſeinem
Schiffe auf der Peihobarre feſtſaß konnte jeden Abend von
Einbruch der Dunkelheit bis zum Morgen beobachten wie die
Scheinwerfer der Takuforts das Meer nach japaniſchen Kriegs
ſchiffen abſuchten Schon bei der engliſch franzöſiſchen Ex
pedition gegen China ſpielten die Takuforts eine große Rolle
Damals hatten die Chineſen die Einfahrt in den Peiho noch
überdies durch Ketten und Rammen verbarrikadirt

Hinſichtlich des Kanonenbootes Jltis deſſen Landungs
corps i bei der Erſtürmung der Takuforts betheiligte und
leider den Verluſt von drei Mann und ſieben Verwundeten
zu beklagen hat wird noch geſchrieben Das Kanonenboot ſteht
unter dem Befehl des Korv Kapt Lans erſter Offizier des
Schiffs iſt Kapt Leutn Kühne die Wachoffiziere ſind die Ober
leutnants z S Hoffmann Lamatſch Edler v Waffenſtein Hell
mann v Hippel Wilhelm und Unger von deuen ſich mehrere
bei dem Corps befunden haben müſſen Der rzt des
Schiffes iſt der Marjneſtabsarzt Dr Schoder Komman
dant Korvettenkapitän Wilhelm Lans war ſchon ſeit der
Einſtellung des Jltis in den Dienſt Befehlshaber des Schiffs
das er nachdem unter ſehxer Leitung die rohe gen im Herbſt

nie n e 3 in W T auf uaſiatiſche Station gebra at Kapitän Lans iſt etwaalt Er gehört ver tet en Marine ſeit dem 23 April 1878

zu thun Japan ſteht vor ernſthaften Verwicklungen
u Korea Dentſchland und Frankreich habett allerdings

die Hände frei aber können in Ching atu Macht
mitteln auch nicht entfernt mit denen rivaliſiren die Rußland

Indeſſen werden die Mächte alle Urſache haben ein Du P

an Am 27 Dezember 1881 wurde er Unterleutnant und ſtand Sch

kommandos ſo 1884 auf der Nympher T ſegh r z S dieſen W 8
ommandantenſtelle des Torpedoboots 8 12 und war darZeit erſt zur Torpedoverſuchskommiſſion demnächſt zur Juſpentge

des Torpedoweſens kommandirt Am I11 April so rücte er
zum Kapitän Leutnant auf und beſuchte die Marinegkademie
nach deren Abſolvirung er 1894 als zweiter Offizier auf das
Linienſchiff Kurfürſt Friedrich Wilhelm kam 1895 wurde er
zum Oberkommando der Marine kommandirt und blieb hier
bis er im Herbſt 18908 Kommandant des Jltis wurde

ung n OeſterreichUngarn
us Budapeſt wird berichtet Bei einem Duell auf dCſepelinſel nächſt Budapeſt zwiſchen einem Offizier und elnen

Advokaturkandidaten wurde ein ahnungslos die Stelle
aſſirendes junges Mädchen Joſefine Balog er
choſſen Die Duellanten blieben unverſehrt Ein

ſkandalöſeres Ende hat wohl kaum jemals eine ſolche Duell
ſchießerei genommen

Nußſßland
Graf Leo Tolſtoi iſt in den Kirchenbann gethan Jn

einer vertraulichen Verfügung des heiligen Synods heißt es
Graf Tolſtoi hat ſich in den Werken wo er ſeine religiöſen
Anſchauungen zum Ausdruck bringt als Feind der ortho
doxen chriſtlichen Kirche klar und deutlich gezeigt Den
einen Gott in drei Perſonen erkennt er nicht an die zweite
Perſon der Dreieinigkeit Gottes Sohn nennt er einen
einfachen Menſchen entſtellt den heiligen Text des Evangelinms
tadelt die heilige Kirche indem er ſie eine menſchliche Einrich
tung nennt verwirft die kirchliche Hierarchie und ſpottet über
die heiligen Sakramente und Gebräuche der heiligen orthodoxen
Kirche Solche Leute erklärt die orthodoxe Kirche feierlich am
erſten Sonntag der großen Faſten in Anweſenheit ihrer treuen
Kinder für fremd der kirchlichen Gab en Daher wird
die Abhaltung einer Seelenmeſſe über Graf Leo Tolſtoi falls
er ſtirbt ohne Buße zu thun und ſich mit der Kirche zu ver

ſöhnen unzweifelhaft das Gewiſſen der trenen Kinder der heiligen
Kirche aufregen und eine Verlockung hervorrufen die verhütet
werden muß Jn Angeſicht deſſen hat der heilige Synod be
ſchloſſen die Abhaltung der Gedächtnißfeier und Seelenmeſſen
ſür Graf Leo Tolſtoi im Fall ſeines Todes ohne Buße zu ver
bieten Auch hat derſelbe befohlen vom Jnhalt dieſer Mitthei
lung die Pröbſte zu benachrichtigen damit dieſelben davon die
untergeordneten Geiſtlichen in Kenntniß ſetzen

Jn Rußland iſt ein Tagesbefehl des Kriegsminiſters
veröffentlicht worden über die Aufnahme der aus den
Hochſchulen ausgeſchloſſenen Studenten ins
Militär Wie erinnerlich wurde infolge der Studenten
unrnhen die im vorigen Frühling an faſt ſämmtlichen ruſſiſchen
Univerſitäten ausbrachen und viele Wochen andauerten be
timmt daß Studenten die wegen Vergehen gegen die Uni
verſijätsordnung aus den Hochſchulen ausgeſchloſſen werden mit
mehrjährigem Militärdienſt beſtraft werden können
Dieſe neue Strafe wurde ſchon im Sommer 1889 feftgeſetzt die
näheren Beſtimmungen darüber ſind aber erſt unlängſt ge
troffen und nunmehr bekannt gegeben worden Daraus verdient
u a folgendes hervorgehoben zu werden Die Ortspolizei kann
den beſtraften Studenten vor ihrem Eintritt in den gktiben
Militärdienſt einen Aufſchub zur Ordnung ihrer Privat
verhältniſſe gewähren deſſen Dauer ſie auch zu beſtimmen hat
Die Studenten werden von der Polizei dem örtlichen Kreis
Militärchef übergeben nachdem ſie eine etwaige gerichtliche
Strafe vorher verbüßt haben Der Militärchef hat ſich darauf
telegraphiſch an den Generalſtab zu wenden und dieſer beſtimmt
in welche Truppentheile und Regimenter die Studenten ein
zutreten haben uſw Jn jeder Compagnie oder Escadron dürfen
nicht mehr als höchſtens zwei Studenten dienen Sie ſind den
gemeinen Soldalen gleichgeſtellt haben denſelben Dienſt zu thun
wie dieſe und genießen keinerlei Vergünſtigungen

Provinzialnachrichten
4 Schönebeck 19 Juni 15 Verbandstag des

Zweig verbandes der Bäcker Jnnungen der Pro
vinz Sachſen Anhalt und Thüringen Eingefunden
hatten ſich dazu 73 Delegirte und zahlreiche ſonſtige Verbands
mitglieder Zuerſt wurde Bericht erſtattet über den Stand des
Zweigverbandes der jetzt 133 Jnnungen mit 4177 Mitgliedern
zählt und über den Stand der Kaſſe und dem Kaſſirer Ent
laſtung ertheilt Der neue Etat für 1901 mit 2800 M wurde
enehmigt Für das Kunze Denkmal Kunze Berlin frühererVorſthender der BäckerJnnungen wurden 200 M bewilligt

Von Intereſſe für alle war der Vortrag des Sekretärs des
Jnnungs Ausſchuſſes in Magdeburg Jul Tleſ chner über
Die Bedeutung der Zwangs reſp freien Jnnung und der

Handwerkerkammer Allſeitig wurde der Wunſch geäußert daß
Referent den Theil ſeines Vortrages über Jnnungen in Fachblättern
veröffentlichen möge Bezüglich des folgenden Punktes gegen
ſeitige Unterſtützung der Jnnungen zur Durchführung der Jnnungs
beſchlüſſe wird emipfohlen dahin zu wirken Es folgte dann ein
Vortrag von Rathendorf Calbe über Errichtung obligatoriſcher
Fortbildungsſchulen Referent findet in dieſen Schulen das er
ſprießlichſte Mittel für das Aufblühen des Handwerks Wie
ſchon früher kam auch auf dieſem Verbandstag der Maximal
Arbeitstag wieder zur Sprache Nach langen Beſprechungen
wurde eine Reſolution gefaßt dahingehend daß die Bäcker der
Bundesrathsverſügung vom 4 März 1896 wegen der Eigenartig
keit des Bäckereibetriebes nicht nachkommen ohne erheblichen
Schaden zu erleiden und daß ferner durch die Verordnung die
Autorität der Meiſter untergraben und das gute Verhältniß
zwiſchen Meiſter Geſellen und Lehrlingen geſtört wird ſowie
das Bäckergewerbe in ſeiner Exiſtenz als Kleingewerbe bedroht
wird Der Vorſtand wird beauftragt beim VBundesrath und
Handelskammern des Bezirks zu beantragen daß eine Ab
änderung des Maximal Arbeitstages in eine MaximalRuhezeit
von 10 Stunden täglich bewirkt wird Die Regelung des
Arbeitsnachweiſes im Zweigverbande ruft eine lebhafte
Beſprechung hervor und führte auch zur Annahme einerReſolution Vahlagehend daß jeder Jnnungsvorſtand verpflichtet
ſſt das Sprechweſen bezw den Arbeitsnachweis für Geſellen in
ſeiner Jnnung ſelbſt einzurichten und dahin zu regeln daß gegen
Vermittelungsgebühren Geſellen nach anderen Orten überwieſen
werden können Als Ort des nächſten Verbandstages
wurde Halle gewähltAken 18 Juni Ein ſelten vorkommendes Schau
ſpiel mit anzuſehen hatte ſich am Sonnabend vormittag eine
große Menge Schauluſtiger auf dem Elbdeiche beim Fährhan e ein
geſunden und Felbſt die Schulen waren von ihren Lehrern
hinausgeführt Während nämlich der größte Theil der zwei
Schwadronen vom 12 HuſarenRegiment die hier Quartier
Nahmen mit der Fähre herübergeholt wurden mußten aus
eine große Anzahl Pferde die Elbe durchſſchwimmen E
waren zu dieſem Zwecke mehrere Fiſcherkähne gemiethet in
die ſich die zu den Pferden gehörenden Mannſchaſten ſesten
und die von den Eigenthümern geſteuert wurden Von jeden
Kahn aus wurden zu beiden Seiten je zwei reſp drei le z
an der Leine gehalten Bei der ſtarken Strömung wurden d
Kähne mit den Pferden aber theilweiſe ein ganzes men
ſtromabwärts getrieben ehe ſie wieder an das Ufer kon
konntenWittenberg 18 Juni Todtgeſtürzt Ein in

u erwenden Amerika hat noch mit den Philippinen dann vel der I atroſendiviſion hatte guch zeitwelſe Vord
4 ſt Wiädchen ausder Fübdenſtraße bedienſtetes 15 jähriges Mä ſchaſt

köna bei Gräfenhainchen das en re
wegen Naſchhaftigkelt eine geringe

geworden war erhielt er 1886 die
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h Jnhalts daß Herr Ettel vom 1 Juli d J

der Ortskrankenkaſſe I beſchloſſen worden ſei Die
zichung der Aerztekommiſſion

rzte ſich am Freilag abend gegen 9 Uhr ausdec e rieſer in ſelbſtmörderiſcher Abſicht aus einem Fenſter

pr weiten Etage in den Hof hinab Außer einigen Haut
de arſungen trug das Mädchen das ſofort in das Paul Gerhardt
Liſt aufgenommen wurde keine äußeren Verletzungen davon
Sie Wucht des Sturzes wurde dadurch bedeutend abgeſchwächt
9 das Mädchen auf den auf dem Hof angebrachten Teppich

hier aufſchlug

Artern 19 Juni Die Aktien Maſchinenfabrik Kyff
zuſerbütte vorm Paul Reuß Artern betheiligte ſich in

dieſem Jahre an zortgichen Ausſtellungen und Maſchinen
järtten u a in Paris Prag Breslau Poſen Magdeburg undLoburg Der von ihr fabrizirten Milchcentrifuge Planet
cparator der bereits auf der Landesausſtellung in Prag eine

hohe Auszeichnung zutheil wurde ſprach auch die Juri der land
wirthſchaftlichen Ausſtellung in Koburg am 11 Juni er den

erſten Preis zu
2 Artern 19 Juni Hohe Kreisſteuern Unſere

Stadt hat in dieſem Jahre wie geſtern in der Stadtverordneten
Sitzung mitgetheilt wur de 22,380 M 33 Pfg an Kreisabgaben
aufzubringen Erhoben werden 44 Proz von der Staats
einktommenſteuer und den Realſteuern

Stöſten 19 Juni Verunslückt Heute früh wurde
die Dienſtmagd beim Gutsbeſiher A K in Stellung über
fahren Beim Einbringen von Grünfutter ſtürzte ſie vom
Wagen und gerieth unter die Räder Die Verletzungen ſollen
zwar ſchwer aber nicht lebensgefährlich ſein

Naumburg 19 Juni Schwindler Die Polizei ver
daftete in Wien einen aus Naumburg a S ſtammenden Mann
Namens Hans Pack der unter dem Namen des ungariſchen
Grafen Bethlen auftreten d Güter auf Kredit kaufte ſie aber
nicht bezahlte und eine Perſon um 40,000 eine andere um 20,000
Gulden ſchädigte Die Polizei ſtellte feſt daß der 40jährige
Schwindler früher in der Schweiz und Deutſchland wegen Be
truges wiederholt eingeſperrt aber wegen angeblicher Geiſtes
geſtörtheit immer wieder freigelaſſen worden war

Nanmburg 19 Juni Polkafleiſcher
berittenen Gendarmen Z aus Oſterfeld wurden im Flache ſchen
Gaſthofe hier 250 Pfund verdorbenes Rindfleiſch be
ſchlagnahmt und durch den Amtsdiener auf das hieſige Amt ge

Die Flache ſchen Eheleute behaupten die Waare ſei
durch unbekannte Geſellen vorige Nacht eingeſtellt

s Von der Wethan 19 Juni Die landespolizeiliche
Abnahme unſerer Bahnlinie Naumburg Deuben fand
geſtern und am vorigen Sonnabend ſtatt leider bei noch nicht ganz
bollendeter Strecke Deshalb mußte ein Zug von Naumburg
und einer von Teuchern aus abgelaſſen werden die in Scheiplitz

Jnfolge heftiger Regengüſſe war hier der hohe
Damm an der Brücke ſo ſtark durch einen Dammrutſch beſchädigt
daß die Schienen freiſch webten Eine Durchfahrt eines Zuges
konnte deshalb nicht gew agt werden

T Freyburg 19 Juni Bachſtelzen und Kuckuck Jn
einem ringsum von Mauern und nur vorn durch Lattenverſchlag
um ſchloſſenen Schnppen der Sektkellerei in dem tagsüber regel
mäßig gearbeitet wird hat ſich ein Bachſtelzenpaar angeſiedelt
vas neben den eignen Eiern auch das eines Kuckucks ausgebrütet
at Es gehört gewiß zu den größten Seltenheiten daß der ſonſt

d knheg euch ſeine Eier in Neſtern ablegt die ſich in Gebäuden
nden

Mühlhauſen i Th 9 Juni ZulaſſungNaturheilarztes als Kaſſenarzt ſ Vor einiger Zeit
hatte die hieſige Ortskrankenkaſſe J die größte der hier beſind
lichen Krankenkaſſen den Beſchluß gefaßt den hieſigen Natur
heilarzt prakt Arzt Eltel als Kaſſenarzt zuzulaſſen Darauf
hatte wie von uns damals berichtet die Aerzte
kommiſſion der bei der Kaſſe Aerzte dem

eines

wurde
praktizirenden

Naturheilarzt das Ultimatum geſtellt er ſolle ſeine Stellung
als Vereinsarzt des Naturheilvereins und als Leiter
der von ihm gegründeten Frauenturnabtheilung dieſes Ver
eins aufgeben falls er die Praxis bei der Ortskranken
kaſſe I aufnehme ſonſt würden die anderen Kaſſenärzte ſämmt
lich ihre Thätigkeit als ſolche einſtellen Später nachdem in
zwiſchen die Ortskaſſe J nochmals entſchieden die Zulaſſung des
Herrn Ettel ausgeſprochen hatte verlautete daß zwiſchen E
und den anderen Aerzten eine Einigung zuſtande gekommen
ſei Das beſtätigte ſich auch Die Aerztekommiſſion erließ am
15 d M in den hieſigen Blättern eine Bekanntmachung ded

ab an derBehandlung der Mitglieder der Ortskrankenkaſſe I theil
nehme Die Ortskrankenkaſſe I erklärte darauf daß ihr
ſelbſt eine ſolche Bekanntmachung zuſtehe Gleichzeitig
erklärt Herr Ettel daß die Aerztekommiſſion ſich mit jener Ver
öffentlichung ein ihr nicht zuſtehendes Recht angemaßt und
außerdem einen unrichtigen Zeitpunkt des Beginns ſeiner
Thätigkeit als Kaſſenarzt angegeben habe da ſeine Anſtellung
als ſolcher bereits vom 28 Mai d J datire und vom Vorſtand

Veröffent
die durchaus kein Recht habe ihm

yder der Kaſſe Bedingungen zu e ihnzerthlos gungen zu ſtellen ſei demnach vollſtändig

Salztwedel 19 Juni Erholungsheim Am Sonn
ag wurde auf Brew ißer Feldmark das aitmähelm feierlich etugen et t as altniärkitche Erholungs

Duedlinburg 19 Juni Feuer Jn vergaugener NachtVat kurz vor 12 Uhr in dem Veolijr ige r des Wollhändlers

eins Feuer aus wodurch das Gebäude bis auf die Um
joſungsmauern eingeäſchert wurde Die in dem Speicher
gaernden Woll3 und anderen Vorräthe ſind ein Raub der

Flammen geworden

W Lüttgenrode 19 Junk Unfall Als der mit Fäſſern b e
ene Wagen eines Fuhrwerkbeſitzers aus Goslarden ſteilen Weg
cher ſich vom hieſigen Schlagbaum bis auf die Oſterwiecker

e hinanzieht hinauffahren wollte kam der ſchwere Wagen
Rückwärtsrollen Die,Pferde vermochten ihn nicht auf

zuhalten ſie wurden vielmehr von ihm mit in den Abgrund ge
en Die Fäſſer rollten vom Wagen herunter die Pferde

e überſchlugen ſich und kamen zu Fall Eins der Thiere
eint unverſehrt davon gekommen zu ſein ebenſo der Wagen

as andere Pferd abwieder eu en aber blieb liegen und vermochte ſich nicht

Langenbogen 20 Juni Schulbau Erfreulich iſt esdes i nderbertretung geſtern einem Schulbau zuſtimmte
Anſtellun M Koſten verurſacht Schon längſt war die
e a re dritten Lehrers und Erweiterung des Schul
r die arme G nöthig geworden doch die Koſten ſchienen

emeinde ſchier unerſchwingliche zu ſein Jetzt iſtin Vegine mamhafte Unterſtützung der Regierung der Bau mög

Durch den

Ernennungen und 777 DemMilitär Jntendanten a Wirkl Geh Kriegsrath Volmar zu
Jena bisher beim VI Armeecorps wurde der Rothe Adler
orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Jntendantur Sekretär
a Rechnungsrath v Pirch zu Deſſau bisher bei der
Jntendantur des III Armeecorps wurde der Rothe Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen Geſtattet wurde die Anlegung des
Komthurkreuzes des Herzoglich ſachſenerneſtiniſchen Hausordensdem Ober Stabsarzt erſier Klaſſe Dr Heinicke Regiments
Arzt des 6 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments Nr 95 des
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe deſſelben Ordens dem Oberleutnant
8 im 6 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 95

ompagnie Offizier bei der Unteroffizierſchule in Weißenfels
und dem Stabsarzt Dr Müller Bataillons Arzt im
6 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 95

Deſſan 18 Juni Freieis Baden Vom Magiſtrat
wurden dieſer Tage den beiden hieſigen Voltsſchulen
wie im Vorjahre je 900 Stück Badefreikartenzur Vertheilung an die Knaben überwieſen auch er
halten wieder je 28 Schüler der Oberklaſſen jeder Anſtalt
auf Koſten der Stadt in den ſtädtiſchen Badeanſtalten in der
Mulde Schwimmunterricht Für bedürftige Schüler der beiden
hieſigen Knabenmittelſchulen ſind je 100 Badefreikarten zur Ver
fügung geſtellt Auch wird einer Anzahl Knaben dieſer beiden
Anſtalten unentgeltlich Schwimmunterricht ertheilt

HierWolfenbüttel 19 Juni Verhafteter Dieb
wurde ein angeblicher Schloſſer Georg Kohl aus Sültdorf feſt
genommen Bei ſeiner Verhaftung fand bei ihm ein Dolchmeſſer
einen ſcharf geladenen Revolver mit ſechs Patronen ein Brecheiſen
einen Schraubenzieher und dreißig verſchiedene Schlüſſel nnd
Dietriche ſowie die unten näher beſchriebenen geſtohlenen Sachen
vor Der Dieb der ſich der Verkäuferin Sophie Fiſcher im Buch
thal ſchen Geſchäft an der Kommißſtraße durch fortwährendes
Beobachten derſelben von der Straße aus verdächtig gemacht
hatte benutzte die Zeit von bis 6 Uhr während der die

Laden und Ladenzimmer verlaſſen halte um mittels Nach
ſchlüſſels die Ladenthür zu öffnen in das dahinter liegende
Zimmer zu gelangen und entwendete hier aus einer un
verſchloſſenen Kommode die der Verkäuferin gehörenden Sachen
als Korallenſchmuck Uhrkette Halskette und mehrere Broſchen
Aus einem verſchloſſenen Kleiderſchranke ſtahl er ca 34 M
baares Geld ferner aus dem Laden ca /4 Pfd Chokolade

Jena 18 Juni Ueberfahren Jn der Nacht vom Sonn
kag gegen /212 Uhr ließ ſich ein anſcheinend dem Arbeiterſtande an
gehörender Mann von einem Güterzug übe rfahren Der
Unbekannte ſcheint im Alter von ungefähr 40 50 Jahren zu
ſtehen Er hat einen dunklen Schnurrbart

Gerg 18 Juni Feuer Jm benachbarten meiningiſchen
Dorfe Moſen brannte in der Nacht zum Sonntag das

r Gut ab Es ſoll eine Menge Vieh mit ver
rannt ſein

Gerag 18 Juni Stur z Erhängt Ertrunken
Jn der Südſtraße ſtürzte geſtern abend das etwa
4 Jahre alte Töchterchen des Fabrikarbeiters Trampel aus
der im II Stock belegenen Wohnung der Eltern etwa
8 m tief auf den Klinkerplakten Bürgerſteig Durch den Sturz
erlitt das Kind eine nicht unbedenkliche Gehirnerſchütterung
Der in der Lindenſtraße wohnende verheirathete Fabrikarbeiter
Stolle wurde geſtern in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden

Ein 7jähriger Knabe ſtürzte geſtern abend beim Spielen am
ſog Goldenen Anker bei Köſtritz in die Elſter und ertrank

Rudolſtadt 19 Juni Arbeter Wohnhänunſer Der
geſtern hier abgehaltene 4 Thüringer Archivtag wählte zum Ort
der nächſten Verſammlung Mühlhauſen und zum Obmann
für das neue Geſchäftsjahr den Stadtarchivar Prof Heydenreich
Mühlhauſen Jm Laufe der Beſprechungen denen auch Stagats
miniſter v Slarck beiwohnte wurden Proben und Verſuche mit dem
Zapon Verfahren zur Konſervirung von Urkunden vorgelegt

Mügeln bei Oſchatz 18 Juni Aus Liebesgram
Geſtern hat ſich das Dienſtmädchen eines hieſigen Fleiſcher
meiſters mittels eines Teſchins erſchofſen Liebeskummer ſoll
die Veranlaſſung hierzu geweſen ſein

n Leipzig 19 Juni Zuſammenlegung der preußiſchen Bahnhöfe Delegationen nach Main z Mit
der Zuſammenlegung der preußiſchen Bahnhöfe ſoll wenigſtens
ſoweit die Vorarbeiten in Betracht kommen bereits im nächſten
Jahre hier begonnen werden Bei der Mainzer Gutenberg
feier wird ſich nicht nur der Rath ſondern auch die Univerſität
offiziell vertreten laſſen

Dresden 19 Juni Verhaftung eines Richters
Der Landrichter Gießmann in Roehrsdorf Vorſtand des dortigen
Spar und Vorſchußvereins wurde wegen Betrugs und
Unterſchlagung von über 40,000 M verhaftet

Zwickan 19 Juni Ergriffener Mörder Betrug Der ehemalige Dienſtmann Bernhard Feig hier
der ſeine Ehefrau getödtet hat iſt heute vormittag auf
dem Heuboden eines hieſigen Hotels ergriffen Das
königliche Landgericht hier verurtheilte die 22 Jahre alte Wirth
ſchafterin Minna Kühn aus Goſek wegen Betrugs zu mehr
monatiger Gefängnißſtrafe weil ſie ſogenannte Kiſten Eier
als friſche Land Eier bezeichnet und verkauft hatte

Vermiſchtes
Ueber den Ranubmordverſuch der am Dienstag in der

fünften Morgenſtunde in der Königſtraße zu Berlin verübt
worden iſt werden folgende Einzelheiten gemeldet Jn dem
Hauſe Königſtraße 57a/58 befindet ſich das photographiſche Atelier
von Pflaum u Co Wohnräume enthält das Grundſtück im
weſentlichen nur für den Pförtner ſo daß es nachts faſt ganz
menſchenleer iſt Der Hofphotograph Georg Pflaum der
bei ſeiner Mutter am Schöneberger Ufer 33 wohnt hat neben
dem Empfangsraum ſeines Ateliers ein kleines Schlafzimmer
in dem er hin und wieder übernachtet Dieſe Gepflogenheit hat
der jugendliche Mörder für ſeinen räuberiſchen Plan ausgenutzt
Am 1 April trat bei Pflaum ein neuer Lehrling ein der 16jährige
Hugo Hille Seit der Zeit kamen fortgeſetzt Diebſtähle vor
Der Verdacht dieſe Diebereien zu verüben fiel jedoch nicht aufden Lehrling ſondern auf einen in dem Geſchäft ſchon länger
thätigen Hausdiener und dieſer wurde entlaſſen Am Dienstag
früh kehrte Pflaum um 4 Uhr aus einer Geſellſchaft zurück und
benutzte wieder ſein Schlafzimmer im Atelier Kaum war er
eingeſchlafen als er drei Beilhiebe über den Kopf erhielt
und ſchwer verwundet wurde Der Lehrling hatte ſich am Abend
einſchließen laſſen und ſich mit einem Küchenbeil und einem
Revolver bewaffnet hinter ſeiner Kommode im Schlafzimmer die

kroch er behutſam aus ſeinem Verſteck
heraus und führte die wuchtigen Hiebe mit dem Küchenbeil nach
dem Kopfe ſeines Opfers Dann nahm er aus den Kleidertaſchen

ſein Lehrherr ſchlafe

des Ueberfallenen die ſſel des Geldſpindes ſchloß dieſes
auf und entnahm ihm 550 M baares Geld Hiermit nicht zu
frieden verlangte er von Pflaum auch die Herausgabe der
Werthpapiere die ſich noch in dem Geldſpinde befinden müßten
Der Verwundete der ſich von den Hieben inzwiſchen etwas er
holt hatte vom Blulverluſt aber ſtark erſchöpft war packte den
Mordbuben mußte ihn aber wieder loslaſſen als er einen
Schlag auf die Hand bekam Er konnte ſich jedoch aus Fenſter
ſchleppen und zu dieſem hinaus um Hilfe rufen Der Pförtuer
Schutzlente und ein Wächter eilten zum Atelier binauf fanden
aber nicht ſogleich Einlaß da die Thür von innen verſchloſſen
war Unterdeſſen rang Pflaum mit dem Mörder auf
Leben und Tod Kaum hatte er den erſten Hilferuf aus
geſtoßen da packte ihn Hille der für einen Augenblick vom Geld
ſchrank abließ an den Beinen und ſchleppte ihn vom Fenſter
zurück in die Stube Pflaum am Boden lag ſetzte
ihm Hille den mit ſechs ſcharfen Patronen geladenen Revolver
auf die Stirn verlangte noch einmal die Herausgabe der
Werthpapiere und drohte ihn auf der Stelle zu erſchießen falls
er ſich noch einmal rühre Während der Räuber ſich dann dem
Geldſpinde wieder näherte gelang es dem Ueberfallenen aber
mals das Fenſter zu erreichen und noch einmal um Hilfe zu
rufen Zu ſeinem Glück ließen ſich aber die Helfer bereits am
Eingang des Ateliers vernehmen Hille der ihre Tritte und die
Oeffnungsverſuche hörte ergriff die Flucht indem er ſämmtliche
Thüren hinter ſich verſchloß und verriegelte um die Verfolger
aufzuhalten Durch den Kopirraum des Ateliers erreichte er das
Dach ließ ſich von dem ſteilen Nebendach auf das flachere Haus
dach herab und kroch durch eine Luke auf den Boden Ein Ent
rinnen gab es indeſſen nicht Poſtbeamte von dem an das
Grundſtück anſtoßenden Hauptpoſtamt in der Spandauerſtraße
hatten die Feuerwehr aus der Keibelſtraße gerufen und dieſe
beſetzte die Ausgänge Die Sicherheitsbeamten die mit dem
Pförtner Einlaß erhielten nachdem Pflaum ihnen die verriegelte
Thür geöffnet hatte ſuchten den Boden des Hauſes ab und
fanden den Verbrecher in einem Winkel an der Giebelmauer
unter dem ſchrägen Dach verſteckt Er hatte ſich mit einem Sack
zugedeckt Als ein Schutzmann den Sack wegnahm grüßte der
Burſche als wenn nichts vorgefallen wäre mit einem Guten
Morgen meine Herren Dann wurde er nicht allzu ſanft ge
faßt und hinuntergebracht Ein Feuerwehrwagen brachte den
Feſtgenommenen in Begleitung der Schutzmänner nach dem
21 Revier in der Neuen Friedrichſtraße von wo er ſpäter ge
feſſelt der Kriminalpolizei zugeführt wurde Der jugendliche
Verbrecher iſt in vollem Umfange geſtändig Er giebt zu daß
er die Abſicht hatte ſeinen Lehrherrn zu ermorden und zu be
rauben und daß er dieſen Plan ſchon längere Zeit verfolgt habe
Hille ein lang aufgeſchoſſener ſchmaler Junge iſt der Sohn
geachteter Eltern Er machte ihnen viel Kummer da er lieder
lich war und ſich gern herumtrieb Geldverlegenheiten machter
ihn erſt zum Diebe und ſchließlich zum Verbrecher Der über
fallene Hoſphotograph Pflaum befindet ſich in der Wohnung am
Schöneberger Ufer in ärztlicher Behandlung Die Ver
letzungen ſind nicht unmittelbar lebensgefährlich
doch iſt der Verwundete noch nicht ve rnehmungsfähig

Ein Ranbmord iſt in der Nacht zum Montag an einem
Radfahrer dem Maurer Thiele bei dem Dorf Hirſchfelde bei
Berlin verübt worden Der Maurer Thiele ein noch junger
Mann war am Sonntag mit ſeinem Rade in Werneuchen ge
weſen und fuhr kurz vor Mitternacht nach ſeinem etwa eine
Meile von Weruneuchen entfernten Wohnorte Weſenthal
zurück Er hatte bereits das Dorf Hirſchfelde paſſirt und nahezu
die Weſenthaler Feldmark erreicht als er angefallen und nieder
geſchlagen wurde Arbeiter die dort am frühen Montag
Morgen des Weges kamen ſahen unweit der Chauſſee aus dem
Acker zwei Hände und zwei Füße herausragen Als ſie die Erde
wegſcharrten fanden ſie einen menſchlichen Leichnam der eine
ſo ſchreckliche Kopfverletzung aufwies daß der Tod wohl ſofort
eingetreten ſein muß Jn ihm wurde der Maurer Thiele er
kannt dem mit einem einzigen Schlage mit einem
ſchweren Spaten der Schädel mitten entzwei geſpalten
war Daß Thiele einem gemeinen Raubmorde zum Opfer ge
fallen war konnte nach Lage der Sache keinem Zweifel unter
liegen da außer ſeinem Rade auch die Uhr das Portemonnaie
und ſeine Stiefeln fehlten

Zu dem Mord und Selbfimordverſuch in der Lübecker
ſtraße zu Berlin wird noch mitgetheilt daß auch die Verletzung
Gagel s ziemlich ſchwer iſt Der Verwundete wird in den
erſten Tagen noch nicht vernommen werden können

Das Gerücht über den angeblichen Giftmord in der
Dunckerſtraße zu Berlin hat ſich als un degründet heraus
geſtellt Es liegt kein Grund vor daran zu zweifeln daß die
Gemüſehändlerin Johanna Schulz eines natürlichen Todes
geſtorben ſei Auch die Meldung von der Verhaftung des
Schloſſers Ley wegen Diebſtahls wird widerrufen

Ueber die entſprungenen und wieder eingefangenen
Sträflinge Wierezoch und Kuß wird dem Geſelligen aus
Konitz berichtet Seit etwa drei Tagen hielten ſich die beiden
aus dem Graudenzer Zuchthauſe entſprungenen Zuchthäusler
Wierczoch und Kuß in den großen Waldungen bei Czersk
auf und hatten dort ein förmliches Lager aufgeſchlagen Von
dort aus unternahmen ſie ihre Raubzüge Jn der Nacht zum
16 Juni verſuchte Wierczoch in Long einen Einbruch beim
Pfarrer Worzalla Kuß ſtand Schmiere Hierbei geſtört ſuchten
die Verbrecher unter Zurücklaſſung verſchiedener Diebeswerkzeuge
das Weite Am Sonnabend traf ein Mann aus Czersk welcher
im Zuchthauſe Kalfaktor geweſen und im Januar 1900 entlaſſen
worden war mit den Verbrechern zuſammen Der nächſte
nächtliche Beſuch ſollte der Forſtkaſſe Czersk gelten hieran ſollte
ſich der Mann aus Czersk betheiligen Dieſer benachrichtigte
aber den Gendarm Sauer Auf deſſen Anrathen traktirte der
Mann die Verbrecher mit Schnaps und lockte ſie unter dem
Vorgeben ſie ſollten die Kleider wechſeln Sonntag abend in
ſeine Wohnung Dort hatten ſich die Gendarmen Sauer aus
Czersk Schutz aus Elbing und Scheffski aus Marienburg im
Dachſtübchen verborgen Als die Verbrecher die Wohnung be
treten hatten und gerade mit Anpaſſen von Stiefeln beſchäftigt
waren wurden ſie durch die Beamten feſtgenommen Wierezoch
führte einen Revolver und 20 Patronen Stemmeiſen uſw bei
ſich Die Verbrecher wurden entwaffnet gefeſſelt und in der
Nacht zum Montag durch die Gendarnmen Sauer und Schutz
ins Juſtizgefängniß in Konitz eingeliefert Am Montag wurde
ein Korb voll aufgeſundener von den Einbrüchen der Sträf
linge herrührender Silberſachen uſw dem Staatsanwalt über

Nacht über verſteckt gehalten Sobald er annehmen konnte daßl b racht
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